
 

                                                                                           

An den  

Landrat des Landkreises Aschaffenburg 

Herrn Dr. Alexander Legler 

Bayernstraße 18 

63739 Aschaffenburg        Schöllkrippen, 16.11.2024 

 

Betreff: Überarbeitung des Wirtschaftsplans 2025 des Klinikums Aschaffenburg 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Legler, 

 

der vorliegende Entwurf eines Haushaltsplans für den Landkreis Aschaffenburg im Jahr 

2025 sieht hinsichtlich des Klinikums Aschaffenburg-Alzenau die anteilige Übernahme eines 

Betriebskostendefizits in Höhe von rund 51 Millionen Euro vor. Dieser Defizitbetrag ergibt 

sich aus dem von der Geschäftsführung der Klinikum Aschaffenburg-Alzenau gemeinnützige 

GmbH vorgelegten Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2025. Die hälftige Übernahme 

dieses erheblichen Defizits stellt für den Landkreis Aschaffenburg und seine Gemeinden, die 

durch die Kreisumlage dafür aufkommen, eine gewaltige finanzielle Belastung dar. 

 

Die CSU-Kreistagsfraktion sieht es daher als erforderlich an, den vorgelegten 

Wirtschaftsplan vor Beschlussfassung über den Kreishaushaltes 2025 nochmals zu 

überprüfen. Insbesondere die angenommenen Personalkosten sind zu hinterfragen. Der 

Wirtschaftsplan sieht, wie im Kreisausschuss berichtet wurde, sowohl im ärztlichen als auch 

für alle anderen Dienstarten eine Tarifsteigerung um durchschnittlich 9 Prozent vor. Dies 

entspricht weitgehend der vollständigen Tariflohnforderung der Gewerkschaften und 

erscheint angesichts der aktuellen wirtschaftlichen Belastung der öffentlichen Haushalte, 

insbesondere der angespannten finanziellen Lage vieler Krankenhäuser als äußerst 

unrealistisch. Der Wirtschaftsplan sollte daher seitens der Geschäftsführung bezüglich der 

Personalkosten überarbeitet werden, wobei hinsichtlich der Tarifsteigerung von einem 

Kompromiss der Tarifvertragsparteien auszugehen sein wird.  

 

Es ist zu erwarten, dass sich hierdurch das zu prognostizierende Betriebskostendefizit 

verringern wird und die damit einhergehende Belastung von Landkreis und Gemeinden 

reduziert werden kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Marco Schmitt 

Vorsitzender der CSU-Kreistagsfraktion 

 


